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Ketlexion 7zu bleiben. sOoNndern auch mf der U’ra-Sendung ım Vordergrund. Auch ın der tIrüuhen le-
susüberlieterung un spater In den Evangelien \IS des gelebten (‚laubens in Korntakt Zu SCeInNn und
spielt das L eiden Jesu INe wichtige Rolle, hinzu beides miteinander ınm Bezug Z bringen. Die hıb-
koöommen aber Jesu Verkündigung des anbrechen- liısche Botschaft, als Spiritualität ur das Leben
den Reiches (‚Oottes und die Wunder als Zeichen vermittelt Wahl mitf Fachkompetenz und ın
datür. Vermehrt wirch in den kEvangelien auch die verständlicher >prache, Mı wissenschattlichem
davidische Abstammung hervorgehoben nd Anspruch und der Onentierung 311 der Situabhon
dadurch Jesus al  s der ausgewlesen, der die in der der Studierenden.
chritt enthaltene Messiaserwartung erhüllt. er | hie Beiträge der IS stehen numn 1 Beziehung zu

Doppelname Jesus ('hristus wırd Zzur gelaufigen eiINnemM sölchen Denken und * 72n C  h AL der
Bezeichnung. Im Johannes-Ev. kommt och die Sicht der jeweiligen Fachdisziplinen Inı den
Bbetonung der besonderen Beziehung, Jesu 7Urn Bedeutungen des udisch-christlichen (‚Ottesbil-
Vater inNZU. des In Vergangenheit und Gegenwart auseinan-
Auch der nt! Jeil schlielit mıf eIner 7 usammen- der. |Dıie Artıkel, Mitbrüdern, Freunden,
tassung, auftf SIE tolgt im „Dialog” genannten Teil Kollegen und Schülern des Jubiulars verfasst,
die Gegenüberstellung der jeweiligen Ergebnis- >SPaNNe! Inen weıten und auch recht bunten Ho

Besondere Autmerksamkeit verdient darın en Von bibelwissenschattlichen zu hıistorischen,
die klare Hervorhebung der Oftenen Fragen nd systematischen und praktischen Themen.
Diskrepanzen. bın Anmerkungsteil un 1n Viele der Arbeiten sind eiNner biblischen
gediegenes Verzeichnis weiterführender Litera- Sprache durchpulst und richten zugleich In
ur beschließt den iınteressanten Band, der nach- besonderes Augenmerk auf praktisch-pastorale

Verstehenshori:zonte der Inhalte. Damlıt wırcldrücklich dem SCHAUECTEN Studium emptohlen
wird. eine Intention des ecehrten deutlich, dass nNnam-
[ ıns Franz Hurlbmanyın ıch biblische Exegese und Theologıe OIMne

seelsorgliche UWDimension haben und eiNe Valenz
Hr die konkreten pastoralen tuathonen zeigen

.„ES5S  RI sollen.
DITS. angetügte Bibliographie vVermMAaX einen l ın-

BILY LOTHAR/BOPP NOR- blick ın das vielseihge Schaffen Wahlls

(Hg.), In Gotl Für dıe Menschen. Festschrift veben. [ Ja Ur IN Theologie ımmer als Verkun-
Hür ( )tto Wahl S Geburtstag. (Bene- der der Irohen Hotschaft verstand, wurde auch

eine große Anzalıl VU|'MI l”’redigten nd veistlichendiktbeurer Stuchen 9) Don BOscoO, unchen
(406) Kart DE  »”»  5( A  &' (A)/sFr 42,- Impulsen (geordnet nach bibl. Büchern) darın
ISBN 3-7698-1  42 aufgenommen.

Oomit kannn dieser EINO die Lesenden Anıgibt manche, die meiınen, ohne (Itto Wahıl
ware Benediktbeuern nıcht as :& heute ist. gende Lektüre SeiN; SIPE ist PINe dem (‚gehrten,

der nicht ur als Forscher, Arbeiter. UOrganisatorDer mıt dieser Festschrift Gechrte War jahrelang
Rektor der Phil.-Theol.-Hochschule der Salesia- und Inspirator vyewirkt hal und wır sondern
DUr Don BOSCOS. Sein Anteil an deren ntwick- der In vielen ‚ungen Menschen die | j‚ehe z7/um Al

geweckt hat, entsprechende G‚abe.lung einer Hauslehranstalt der Salesianer z
l ıns Werner Urbauzo1ner moöodernen en anderen Fakultäten ıIn

Deutschland ebenbürtigen Haochschule mf JU-
gendpastoraler Ausrichtung und einem Schwer-
punkt Hir Christl. Umweltethik ‚& nicht gyerıng- IRC  ENGESCHICHTE
zuschätzen VYater Wahl wurde 19372 In SchwäÄä-
bisch (‚smünd (Baden W ürttemberg) geboren und MORITLZ. SIEFAN, (GrÜß (ot} und enl Hıtler.
trat in den Salesianerorden eEIn. Se1t Yhb5 Katholische Kırche und Nationalsozialisimus 1n (Ister:
bis heute!) übt Cr SPINE Lehrtätigkeit T Fachbe- reich. ’icus, Wien 2002 Ln 24.90/sFre
reich des Alten Jestamentes 1n Benediktbeuern | NHEeses Such möchte den Nachweis weitgehender
aAauUSs urch SPINEC Lehr-, Forschungs-, ’ublıkati- Kooperation zwischen kathaoalischer Kirche 1n
(} nd Seelsorgetätigkeit moöochte UT „den PEL- Österreich nd Nationalsozjalismus erbringen
sonalen (‚oOtt der Heiligen Schrift verkünden, der u u.0.). Tatsaächlich ırd eimges NCUC, bısher
sich unwiderruftlich der Welt und den Menschen nıcht ausgewertete Mabter1a) herangezogen (VOor
zuwendet“”, tormuhljerte Bischof Alois oth- allem aus Ptarrblättern, Zeitungen ınd mehreren
M}  5 In seinem Geleitwort treHend. Diözesanarchiven). Manche der beigebrachten
| Iese Zuwendung (‚Ottes Z7u Welt ınd Menschen /Zıtate wıirken auch wirklich belastend, 11

(Tıtel der FS), bewegt christliche Theologie nıcht eın Artikel der „Reichspost” den vex Jıtler
dazu, autf einer theorehschen Fbene der durchgeführten „Anschluss” Österreichs “n das

97 Festschrift / Kirchengeschichte 

Sendung im Vordergrund. Auch in der frühen je­
susüberl ieferung wld später in den Evangelien 
spielt das Leiden jesu eine wichtige Rolle, hinzu 
kommen aber jesu Verkündigung des anbrechen­
den Reiches Gottes lUld die Wunder als Zeichen 
dafür. Vermehrt wird in den Evangelien auch die 
dav idische Abstammung hervorgehoben und 
dadurch jesus als der ausgewiesen, der die in der 
Schrift entha ltene Messiase rwartung erfüllt . Der 
Doppelname Jesus Christus wird zur geläufigen 
Bezeichnung. Im Johannes-Ev. kommt noch die 
Betonung der besonderen Beziehung Jesu zum 
Vater hinzu. 
Auch der ntl. Teil schließt mit e iner Zusa mmen­
fa ssung; auf sie folgt im "Dialog" genannten Teil 
die Gegenüberstellung der jeweiligen Ergebnis­
se. Besondere Aufmerksamkeit verdient darin 
die klare Hervorhebung der offenen Fragen und 
Diskrepanzen. Ein Ällmerkungsteil und ein 
gediegenes Verzeichnis weiterführender litera­
tur beschließt den interessa nten Band, der nach­
drücklich d em genaueren Studium empfohlen 
wird. 
Linz Fmllz H/lb/l In 11 11 

FESTSCHRIFT 

• BILY LOTHAR / BOPP KAR L/ WOLFF NOR­
BERT (Hg.), Eil1 Gott fü r die Mel1 sel/el1. Festschrift 
für Otto Wahl SDB zum 70. Geburtstag. (Bene­
diktbeurer Studien 9) Don Bosco, München 2002. 
(406) Kart. € 22,50 (D) /€ 23,20 (A) /s Fr 42,-. 
ISBN 3-7698-1364-2. 
Es gibt manche, die meinen, ohne Otto Wahl 
wäre Benediktbeuern nicht das, was es heute is t. 
Der mit dieser Festschrift Geehrte war jahrelang 
Rektor der Phil.-Theol.-Hochschule der Salesia­
ner Don Boscos. Sein Anteil an deren Entwick­
lung von einer Hauslehranstalt der Sa lesianer zu 
einer modernen - den anderen Fakultä ten in 
Deutschland ebenbürtigen - Hochschule mit ju­
gendpastoraler Ausrichtung und einem Schwer­
punkt für ChristI. Umweltethik sei nicht gering­
zuschätzen. Pater Wahl wurde 1932 in Schwä­
bisch Gmünd (Baden Württemberg) geboren und 
trat 1951 in den Salesianerorden ein. Seit 1965 
(bis heute!) übt er seine Lehrtä tigkeit im Fachbe­
reich des Alten Testamentes in Benediktbeuern 
aus. Durch seine Lehr-, Forschungs-, Publikati­
ons- und Seelsorgetätigkeit möchte er "den per­
sonalen Gott der Heiligen Schrift verkünden, der 
s ich wlw iderruflich der Welt und den Menschen 
zuwendet", formulierte es Bischof Alois Koth­
gasser in seinem Geleitwort treffend. 
Diese Zuwendung Gottes zu Welt und Menschen 
(Tite l der FS), bewegt christliche Theologie nicht 
nur dazu, auf einer theoreti schen Ebene der 

Refl exion zu bleiben, sondern auch mit der Pra­
xis des gelebten Glaubens in Kontakt zu sei n und 
beides miteinander in Bezug zu bringen. Die bib­
lische Botschaft, a ls Spiritualität für das Leben, 
vermittelt O. Wahl mit Fachkompetenz und in 
verständlicher Sprache, mit w issenschaft lichem 
Anspruch und der Orientierung an der Situation 
der Studierenden. 
Die Beiträge d er FS stehen nun in Beziehung zu 
einem solchen Denken und setzen sich aus der 
Sicht der jeweiligen Fachd isziplinen mit den 
Bedeutungen d es jüdisch-christlichen Gottesbil­
des in Vergangenheit und Gegenwart auseinan­
der. Die 26 Artikel, von Mitbrüdern, Freunden, 
Kollegen und Schülern des Jubilars verfasst, 
spannen einen weiten und auch recht bunten Bo­
gen von bibelw issenschaftlichen zu his to rischen, 
systematischen und prak ti schen Themen. 
Viele der Arbeiten sind von einer biblischen 
Sprache durchpuls t und richten zugleich ein 
besonderes Augenmerk auf pra ktisch-pastorale 
Verstehenshorizonte der Inhalte. Damit wird 
eine Intention des Geehrten deutlich, dass näm­
lich biblische Exegese und Theologie s tets e ine 
seelsorg liche Dimension haben und ein e Valenz 
für die konkreten pas toralen Situa tionen zeigen 
sollen. 
Die angefügte Bibliographie vermag einen Ei n­
blick in das vielseitige Schaffen O. Wahls zu 
geben. Da er seine Theologie immer als Verkün­
der der frohen Botschaft ve rstand, wurde auch 
eine große Anzahl von Predigten und geistlichen 
Impulsen (geordnet nach bibI. Büchern) darin 
aufgenommen. 
Somit kann diese FS eine für die Lesenden anre­
gende Lektüre sein; sie ist e ine dem Geehrten, 
der nicht nur a ls Forscher, Arbeiter, Organjsator 
und Inspirator gewirkt hat und wirkt, sondern 
der in vielen jungen Menschen die Liebe zum AT 
geweckt hat, entsprechende Gabe. 
Lil1z Werner Urbanz 

KIR C H ENGESC HI C HT E 

• MORlTZ STEFAN, Grüß Gott ul1d Heil Hitler. 
Katholische Kirche und Natiol1alsozialis l/l us in Öster­
reich. Picus, Wien 2002. (318) Ln. € 24,90/sFr 42,30. 
Dieses Buch möchte den Nachweis weitgehender 
Kooperation zwischen katholischer Kirche in 
Österreich und Nationalsozia lismus erbringen 
(225 u.ö.). Tatsächlich wird eiJuges neue, bisher 
nicht ausgewertete Material herangezogen (vor 
allem aus Pfarrb lätte rn, Zeitungen und mehreren 
Diözesa narchiven). Manche der beigebrachten 
Zita te wirken a uch wirklich belastend, so wenn 
ein Artikel der "Reichspost" den von Hitler 
durchgeführten "A nschluss" Österreichs an das 


